
Suchergebnisse: Untaten

Mai 1600 – Die Familie des Klostermüllers wird der Hexerei bezichtigt

München-Graggenau * Unter der Tortur&nbsp;bezichtigen die Pämbs auch die Familie des

Klostermüllers aus dem niederbaierischen Tettenwang der Hexerei.&nbsp;    Der Klostermüller,

seine Frau Anna und beider Tochter Agnes, später auch Ursula genannt, sowie weitere Bekannte

der Pämbs werden umgehend verhaftet, nach München gebracht und dort so lange gefoltert, bis

auch sie grauenhafte, hexerische Untaten gestehen.    Dabei hatte der Klostermüller von

Tettenwang den Pämbs lediglich geholfen und den fahrenden Bettlern Unterkunft und Essen

gewährt.&nbsp;

17. November 1918 – Die Vertrauenswürdigkeit der bayerischen Regierung herausgestellt

Washington - München * Der amerikanische Pazifist George D. Herron berichtet Kurt Eisner: „Ich

habe mein möglichstes getan, um den Präsidenten Wilson und die Entenre-Regierungen zu

überzeugen, dass Ihre Regierung vertrauenswürdig ist“.   Herron drängt Eisner zu einem „vollen

und offenen Bekenntnis der Schuld und Untaten der deutschen Regierung am Anfang des

Krieges und an den Grausamkeiten der Kriegsführung. […] Die moralische Wirkung einer solchen

Handlung wäre gewaltig und entscheidend.“ 

19. November 1918 – Ein offenes Bekenntnis der Schuld übernehmen

Bern - München * Bayerns Ministerpräsident Kurt Eisner erhält von dem amerikanischen

Pazifisten George Davis Herron ein Telegramm, in dem es heißt:  „Ich habe mein möglichstes

getan, um den Präsidenten und die Entente-Regierungen zu überzeugen, dass ihre Regierung

vertrauenswürdig ist.[…] Vor allem rate ich Ihnen dringend, möglichst viele deutsche Staaten zu

überzeugen, Ihrer Führung zu folgen, zweitens die ersten Schritte zu einem vollen und offenen

Bekenntnis der Schuld und Untaten der deutschen Regierung am Anfang des Krieges und an den

Grausamkeiten der Kriegsführung zu unternehmen. Die moralische Wirkung einer solchen

Handlung wäre gewaltig und entscheidend. […] Ich bitte Sie, kühn, offen und unverzüglich zu

handeln, nicht nur Deutschlands, sondern der Zivilisation und der Menschheit wegen.“  Diese

Ratschläge entsprechen Eisners eigenen Erfahrungen und Intentionen bis ins Detail. Doch

welche Handlungsmöglichkeiten stehen ihm konkret offen, da der Rat der Volksbeauftragten in
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Berlin, der aus je drei SPD- und USPD-Männern besteht, wobei die Letztgenannten über eine

Statistenrolle nicht hinauskommen, kaum eigene Schritte zu Friedensverhandlungen

unternehmen wird. 
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